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Clorophyll-a-Konzentrationen in µg/l im Schultheis-Weiher 2009-2018

Richtwert, Empfehlung des Umweltbundesamtes:

Warnhinweise für Badende veröffentlichen und ggf. vorübergehendes Badeverbot

Richtwert, Empfehlung des Umweltbundesamtes:

Warnhinweise für Badende veröffentlichen

NEU: Sumpfkrebs
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Wasserpflanzen
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Badesee durchgehend geöffnet 

3 Tage eingeschränktes Baden wegen 

Mäharbeiten der Wasserpflanzen 

Messergebnisse 02.08.2018 

Parameter  Einheit  Messwert  

Chlorophyll-a  μg/l  107  

pH-Wert  -  9,76  

Temperatur  °C  26  

Nitrat  mg/l  < 0,5  

Nitrit  mg/l  < 0,02  

Ammonium (NH4+)  mg/l  0,15  

Ammoniak (NH3)  mg/l  0,11  

 

Im Vergleich zur letzten untersuchten Wasserprobe hat der Algengehalt 

deutlich abgenommen.  

Neben Blaualgen der Gattung Microcystis waren Grünalgen und Diatomeen 

neben deutlich mehr Pflanzenteilen (zum Teil abgestorben) zu beobachten. Die 

Blaualgen waren diesmal weniger häufig als die restlichen Algenarten 

In 2018 untersucht:1. Erfassung der hydraulischen Anbindung des Weihers an das Grundwasser auf der Grundlage isotopenhydrologischer und hydraulischer Untersuchungen.2. Erfassung des Temperaturhaushaltes mittels 4 Temperaturloggern.3. Erhebung der 

Sedimentbeschaffenheit bezüglich physikalischer (Sedimentmächtigkeit, Lagerungsdichte, Trockenrückstand) und chemischer Faktoren (Nährstoffe und Schadstoffbelastung), 4. Erfassung der Grundwasserbeschaffenheit.  

- Der Wasseraustausch geht nur langsam voran, die Wasserverweilzeit beträgt rund 2,33 Jahre,- Es gibt mäßige Temperaturdifferenzen im Sommerhalbjahr und sehr geringe Temperaturunterschiede im   Winterhalbjahr, es gibt ausgeglichene Sauerstoffwerte im 

Winterhalbjahr und ungünstigere Werte im Sommerhalbjahr. Wir haben geringe Sauerstoffgehalte über Grund = Phosphorfreisetzung. 

- Die Sedimentablagerungen von ø 60 cm (Modder), konsolidierte Sedimentablagerungen von ø 30 cm. Wegen seiner Anbindung an das Grundwasser ist beim Schultheis-Weiher vom Grundwasserzustrom als primärer Belastungsquelle auszugehen. 

- Auffallend sind die sehr hohen Nährstoffgehalte, insbesondere die Gesamt-Phosphorwerte (Gesamtphosphat als   Phosphor) und die Ortho-Phosphat-P Werte (ortho-Phosphat als Phosphor) im Grundwasser. Diese liegen so hoch, dass die Nährstoffbelastung 
durch den Grundwasserzufluss in erheblichem Umfang zur Eutrophierung   des Untersuchungsgewässers beiträgt. 

Seesanierung 2010 


